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I N S E R AT

Die Migros kommt ins Engadin
Pfister Immobilien und Migros Ostschweiz realisieren in Samedan eine Geschäftsüberbauung. Die Migros wird 
dort im Jahr 2021 ihren ersten Supermarkt und ihr erstes Migros-Restaurant im Engadin eröffnen.

Seit Jahren schon sucht Migros Ost
schweiz einen geeigneten Standort im 
Engadin.  Nun gibt es endlich eine Lö
sung. Die Pfister Immobilien AG er
stellt gemeinsam mit der Detail
handelsgenossenschaft eine Überbau
ung im Quartier Cho d’Punt in Same
dan. Die Eröffnung des Zentrums ist 
für 2021 geplant. Im Obergeschoss des 
Hauptgebäudes entsteht ein Migros
Supermarkt auf einer Fläche von rund
2200 Quadratmetern. Das Angebot
wird speziell für das Engadin zusam
mengestellt. Dazu gehören gemäss
einer Medienmitteilung frische und
regionale Lebensmittel, Blumen, Kolo
nialwaren, NonFoodProdukte, Haus
haltsgeräte und Unterhaltungselek
tronik.

«Wir freuen uns sehr, mit dem
Standort in Samedan näher zu unse
ren Kundinnen und Kunden im Enga
din zu kommen», sagt Jörg Brühwiler,
Leiter Verkaufsgruppe Migros Ost
schweiz. Die Mitarbeiter und Mitarbei
terinnen der neuen Filiale und des
Restaurants werden im Engadin re

krutiert. Das Zentrum wird rund 100 
Arbeitsplätze anbieten. Zudem sollen 
möglichst viele Aufträge für das Bau
vorhaben lokal vergeben werden.

Ein 50-Millionen-Projekt
Die Entwicklung des Projekts dauerte 
vier Jahre und wurde durch Fanzun 

Architekten, Pfister Immobilien und 
den Unternehmer Martin Merz voran
getrieben. «Der Bau wird im Minergie
PStandard ausgeführt», unterstrich
Architekt Gian Fanzun gestern vor
den Medien. Auf dem Dach wird eine 
Fotovoltaikanlage mit einer Leistung 
von 250 kWp entstehen. Am 14. August

2018 erteilte die Gemeinde Samedan 
die Baufreigabe. Die Vorbereitungs
arbeiten haben bereits begonnen. Die 
Kosten für die erste Etappe der Über
bauung mit dem Hauptgebäude und 
der Tiefgarage belaufen sich auf zirka 
50 Millionen Franken.

Viel Raum für Unternehmer
«Cho d’Punt ist schon heute ein Ober
engadiner Zentrum für Detailhandel,
Gewerbe und Dienstleistung. Die Mig
ros wird neue Kunden in das Quartier 
bringen und es weiter beleben», sagt 
Urs Pfister, Geschäftsleiter der Pfister 
Immobilien AG. Auch das Gebäude
selbst werde Platz für einheimisches 
Gewerbe bieten. «Das Foyer im Ein
gangsbereich bietet attraktive Laden
flächen. Wir möchten dort einen En
gadiner Marktplatz entstehen lassen 
und ein authentisches Einkaufserleb
nis schaffen», so Pfister.

Ziel des einheimischen Initianten 
ist es, weitere Firmen und Geschäfte 
zur Ansiedlung im Quartier Cho d’Punt
zu bringen. (fh)Eröffnung  2021: Die Migros hat in Samedan einen geeigneten Standort gefunden. Pressebild

Das Ilanzer Bahnhofquartier 
wird zur neuen Mitte
Heute gehen nach 26-monatiger Bauzeit die Tore des Einkaufszentrums Marcau in Ilanz auf. Grösster Mieter 
in der Überbauung ist Migros Ostschweiz, aber auch die Post und sechs weitere Anbieter kommen darin unter.

von Jano Felice Pajarola

N och herrscht ein ziemli
ches Gewusel in den Räu
men des neuen Einkaufs
zentrums Marcau gegen
über dem Ilanzer Bahn

hof. Es ist Mittwochnachmittag, bis
zur Eröffnung mit geladenen Gästen 
bleiben wenige Stunden, und am Don
nerstagmorgen um 8 Uhr gehen auch 
für die Kundschaft die Tore auf. Wohin
man auch schaut, überall sind letz
te Arbeiten zu erledigen, Endspurt
stimmung dominiert die Atmosphäre.
Die Post und Postauto beispielsweise 
haben ihren grossen Zügeltag, sie dis
lozieren vom Provisorium an der Glen
nerstrasse, in Betrieb seit Baubeginn 
des Centers im Juni 2016, in Räum
lichkeiten im Erdgeschoss der grossen 
Überbauung. Zum dritten Mal in der 
Ostschweiz und zum 13. Mal über
haupt hat die Post in Ilanz ihr neues 
Gestaltungskonzept für Filialen umge
setzt, wie PostMediensprecherin Car
men Lama betont. Ausserdem bekom
men die 50 PostautoFahrerinnen und 
Fahrer einen modernen Aufenthalts
raum und die vier Mitarbeiter in der 
Administration neue Büros.

900 Quadratmeter mehr
Von 1500 auf 2400 Quadratmeter auf
gestockt hat Migros Ostschweiz ihre 
Verkaufsfläche in Ilanz. Während der 
ehemalige Standort, das 30 Jahre alte 
Center Mundaun, einer unbekannten 
neuen Nutzung harrt, sind im Marcau 
in einem fünfmonatigen Innenausbau
für 8,5 Millionen Franken ein moder
ner MMSupermarkt und ein Migros
Restaurant entstanden – Letzteres «in 
der Surselva eine Neuheit», wie Filial
leiter Bruno Manetsch betont. Für so 
ein Einkaufszentrum sei es wichtig,
dass ein Restaurant drin sei, ergänzt 
Thomas Brülisauer, Projektleiter Bau
management bei Migros Ostschweiz.
Geführt wird es von Silvan Maissen – 
ihn kennt man von der Ustria «Sursil
vana», dem bisherigen Restaurant im 

MundaunCenter. Der neue Betrieb
besitzt 138 Innen und 32 Terrassen
plätze. Montags bis freitags von 8 bis 
20 Uhr sind Supermarkt und Restau
rant geöffnet, samstags bis 17 Uhr.

Als grösster Mieter im Center
Marcau besetzt Migros mehr als die 
Hälfte der totalen Retailfläche, wie
Brülisauer vorrechnet. Anders als die 
Konkurrenz ist man nicht hinaus an 
den Ortsrand gezogen; das hänge mit 
der Philosophie von Migros zusam
men, sagt Brülisauer: «Die Nähe zu 
den Kunden ist uns wichtig, wir wol
len in Laufdistanz sein und die Nah
versorgung sicherstellen.» – «Damit 
gibt es auch viel mehr Leben im Ort»,
sekundiert Manetsch. Anders als bis
her befindet sich im neuen Super
markt auch alles auf einer Ebene, von 
der marktähnlichen FrischwarenAb

teilung mit bedienter Käse, Fleisch
und Fischtheke bis zur stark ausge
bauten MElectronicsPräsenz. Wobei 
notabene die ganze Kundenführung 
im Laden auf Romanisch gehalten ist.
Mit insgesamt 62 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern ist die Anzahl der 
MigrosArbeitsplätze in Ilanz im Zuge 
der Neuorientierung um 17 gestiegen.

Sport, Discount, Gesundheit
Das MarcauCenter bietet aber auch 
noch anderen Mietern ein Dach über 
dem Kopf. Ebenfalls an den neuen Ort 
umgezogen ist das Fachgeschäft Menz
li Sport, es bietet nun mit seinen 30 
Mitarbeitenden auf 1000 Quadratme
tern neben Sport und Mode eine Ski
werkstatt mit einem für die Schweiz 
neuartigen Serviceroboter, einen Bike
shop mit Werkstatt und auch eine Jä

gerEcke. Zu einem Kompetenzzent
rum fusioniert haben die Pill Apothe
ke S.Clau und die Pill Drogerie Ilanz
– zu finden im Obergeschoss des Ein
kaufszentrums. Ebenfalls im Marcau
zu Hause sind Denner, Amplifon,
ein ValoraKiosk und ein Kosmetik
studio.

Neben den Verkaufsflächen beher
bergt die Überbauung zudem in den 
weiteren Geschossen Büroflächen so
wie 31 Wohnungen mit zweieinhalb 
bis viereinhalb Zimmern. Die Tief
garage bietet 135 Parkplätze.

Zu den heute beginnenden und bis 
am Samstag dauernden Eröffnungs
tagen gibt es im ganzen Center ver
schiedene Sonderangebote – und bei 
Menzli einen prominenten Gast: Di
dier Cuche fordert am Freitag um 18 
Uhr seine Fans zum Velosprint heraus.

Markant: Das Marcau-Gebäude ist nach einem Entwurf von Capaul Blumenthal Architects aus Ilanz/Glion entstanden. Bild Jano Felice Pajarola

FDP sagt Nein 
zu wilder 
Kandidatur
Die Davoser FDP wird die 
Kandidatur von Landrätin 
Iris Hoffmann-Stiffler 
nicht unterstützen. Offen 
ist, ob sie weiter bei 
den Freisinnigen bleibt.

Am 23. September entscheidet das Da
voser Stimmvolk in einer Ersatzwahl,
wer neu im Kleinen Landrat, der Exe
kutive, Einsitz nimmt. Vier Bewerbun
gen sind bekannt. Zuletzt hat die Davo
ser Grosse Landrätin Iris Hoffmann
Stiffler (FDP) ihren Hut in den Ring ge
worfen. Mit ihrer wilden Kandidatur 
bringt die 49Jährige Stimmung in den 
bisher flauen Wahlkampf. Sie kandidie
re nicht offiziell als Freisinnige, son
dern stelle sich als «bürgerliche Frau» 
zur Verfügung, hatte sie dieser Zeitung 
gesagt (Ausgabe vom Dienstag).

Keine Debatte zu Parteiausschluss
Der Vorstand der FDP Davos halte ein
stimmig und vorbehaltlos an seinem 
schon lange bekannten Beschluss fest,
keine Kandidaturen für die Ersatzwahl 
aufzustellen, sagte der Davoser FDP
Präsident Jörg Oberrauch gestern auf 
Anfrage. Die Kandidatur von Iris Hoff
mannStiffler werde von der FDP nicht 
unterstützt. «Da sie als bürgerliche
Frau kandidiert, haben wir dem, was 
sie als Person macht, nichts entgegen
zusetzen», hielt Oberrauch fest. Über 
einen Parteiausschluss von Hoffmann
Stiffler habe der FDPVorstand an sei
ner Sondersitzung vom Dienstag nicht 
debattiert, das sei kein Thema, so der 
Davoser FDPParteipräsident. Ein all
fälliger diesbezüglicher Entscheid liege 
bei der Parteiversammlung, die Mitte 
September stattfinde.

Noch als FDP-Mitglied eingetragen
Zum Entscheid der FDP, ihre Kandida
tur nicht zu unterstützen, meinte Hoff
mannStiffler auf Anfrage: «Ich wusste 
nicht, in welche Richtung es geht.»
Über ihre Zukunft in der Partei kann 
nur spekuliert werden. Sie wollte sich 
gestern zu einer weiteren FDPMit
gliedschaft noch nicht äussern. (béz)

MammaMia! HereWeGoAgain - Nach zehn Jah-
ren treffen sich Sophie, Rosie und Tanya wieder auf Kalokai-
ri und tauschen sich über die Ereignisse aus.
18.30 Deutsch ab 6 empf 10 J.
Bad Spies - Audrey (Mila Kunis) fällt aus allen Wolken,
als sie erfährt, dass ihr langweiliger Exfreund in Wirklich-
keit ein internationaler Spion war.
21.00 Deutsch ab 12 empf 14 J.

Hotel Artemis - Ein längst zum Mythos erklärtes, ge-
heimes Krankenhaus für Schwerverbrecher.
18.30 Deutsch ab 16 J.
Deine Juliet - The Guernsey Literary And Pota-
to Peel Pie Society - Ein Brief lockt die Journalistin
Juliet nach dem Krieg auf die Insel Guernsey, um über
einen Literaturclub zu schreiben.
18.30 Deutsch ab 12 J.
Christopher Robin - Ein neues Abenteuer um den
inzwischen Erwachsenen Christopher Robin, Winnie
Puuh und ihre besten Freunde. Regie Marc Forster.
18.45 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Blackkklansman - Ron Stallworth‘s Arbeit besteht
zunächst aus Undercover-Einsätzen - bis er einfach mal
den Ku-Klux-Klan kontaktiert.
20.45 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Asphaltgorillas - Zwei Kleinkriminelle wittern eine
Chance aufzusteigen. Doch es kommt alles anders.... Basie-
rend auf einer Kurzgeschichte von Ferdinand von Schirach.
21.00 Deutsch ab 16 J.
Kindeswohl - The Children Act - Während einer
Ehekrise wird die angesehene Richterin Fiona Maye mit
einem belastenden Fall beauftragt.Mit EmmaThompson.
21.00 E/d/f ab 12 J.

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters
Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr been-
det sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh-
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein-
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.


